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Decrete der 8 Episé. Et Re (S 562573, die Reégulaé juris
(S 590 —598) und einzelne Formulare für Bittgeſuche (S. 598— 616).

Freiſtadt. Prof —r Kerſtgens.
5 Goethe. Sein Lehen und ſeine erte Von Alex Baum gartner, ——
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J Band Die Revolutionszeit. Goethe un Schiller.
Von 1790— 1805.) 12 XII und 467 Seiten. Preis M 4.50

2.79 and Deutſchlands Nothjahre. Der alte Goethe.
Fauſt Von 1806—1832.) 120 XVI und — 456— S Pr 4.50

2.79 Zweite vermehrte und verheſſerte Auflage. Freiburg N
reisgau. Herder'ſche Verlagshandlung.

Es iſt eine traurige, aber nicht wegzuleugnende Thatſache, daß der
Cultus des Genius, insbeſondere u Betreff unſerer Claſſiker, heutzutage
in ausſchweifendem Maße gepflegt ird und daß ern Großtheil der heutigen
Geſellſchaft, In Leugnung des poſitiven Chriſtenthums und Proclamirung
der „geſunden Sinnlichkeit“ mit Goethe auf gleichem Standpunkte ſtehend,
ihn als geiſtvollen Interpreten heider Richtungen erkennt und verehrt. Es
war daher ein und dankenswerthes Unternehmen, den Meiſter aus
ſeinen eigenen Werken als Denjenigen zu zeigen, der für jeden auf ri ſt⸗
em andpunkte Stehenden nimmermehr obrbr und deal ſein kann,
als Denjenigen, von welchem ich jeder gläubige Chriſt innerlich ſcheiden
muß, E ſchmerzli dies auch en Der Jeſuit Baumgartner,
den wir ſchon M erſten ande, der Goethe's Jugendjahre behandelt, als
ausgezeichneten Literarhiſtoriker zu bewundern Gelegenheit fanden, hat In
den vorliegenden zwei Bänden die ſchwierige Aufgabe meiſterhaft gelöſt.
In ungemein anmuthigen Schilderungen, voll köſtlicher Epiſoden, die uns
einen Einblick gewähren in das 4*0  &  eben Uund Treihen einer damaligen deutſchen
Kleinreſidenz, ührt CET uns den Muſenhof in Weimar, zeig uns die
„Excellenz“ Goethe n den verſchiedenen Stellungen: als Miniſter eines
Duodezſtaates, Theater-Intendanten, Freund und eräather des Herzogs
und ewig jungen Liebhaber, Uund legt an die einzelnen Werke die
kritiſche onde, ſtreng dasjenige, vas vom chriſtlichen und moraliſchen
Standpunkte verwerflich, alle Anerkennung zollend dem Guten und Schönen,
das, Perlen gleich, ſich vorfindet. Wie ſchon aus dem Titel 3 ſchließen,
werden wir auch mit Schiller bekannt, weniger glücklichen Freunde
Goethe's, deſſen Idealismu der Verfaſſer volle Gerechtigkeit widerfahren
läßt. Die Ausſtattung iſt, wie hei dem erſten ande, eine vorzügliche.

or Beneficiat Franz Stummer.
46) Sei ſtark! Jubiläumsgabe für unſere Jünglinge. Hab acht!

Jubiläumsgabe für Jungfrauen. Nach P. Aegidius Jdi s 8 B.,
frei bearbeitet von Hermann Koneberg B., Pfarrer i
Ottobeuern Sechstes 9is ſechzehntes Tauſend. Augsburg 886 Literariſches
Itu von Dr Huttler. Preis eines jeden Pf kr.
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Zwei gar liebe Büchlein 1e 34 Seiten, worin der Jugend wahr
aind 3 Herzen eredet wird; treffliche Standeslehren, die auch na
dem Jubiläumsjahre große Verbreitung verdienen und nicht ohne Nutzen
geleſen werden können. Die äußere Ausſtattung ma dem —; Huttler'ſchen
Inſtitut Ehre Von dem Erträgniß ſoll dem en Freunde des Volkes,
P Jais, ein Grabmal errichtet werden.

Wien. Oſe. Mayer, 88 R.

47 Die Congreganiſtin.) Marianiſches Vereinsbuch für
kathol. Jungfrauen B Störmann, geiſtl. Rector Im Penſionat zu
Freckenhorſt⸗Bünde. Mit biſchöfl Approbation. Dritte uflage. Dülmen
bei Münſter. Laumann''ſche Verlagshandlung und Buchdruckerei.

14.— kr
Daß die gute Congreganiſtin ereits In dritter Auflage erſcheint, dieß

ſpricht au und deutlich für die Gediegenheit des benannten Buches. In
der dritten Auflage hat der Gebetstheil eine Erweiterung erfaͤhren, ohne
daß deshalb der frühere Preis erhöht worden dGre Möge das prächtige
marianiſche Buch n ſeiner Tritten Auflage abermals reichen Nutzen ſtiften
und recht viele kathol. Jungfrauen Nachahmung der ſel Jungfrau
und Gottesmutter Maria ewegen! Wir erlauben uns noch, den och
Herren Bundesleitern obiges Werk recht ſehr 3 empfehlen, dd ſie in dem-⸗
elben ein großes Materiale zu Bundes⸗Predigt und Vorträgen finden!

z Johann Bugſite
48 Des hL Fr von Ale — —

Anweiſung In die Beicht

Ater. Stuttgart. Verlag von Arthur 0 1886 0.20
fl 0.13

Das Schriftchen (37 Duodezſeiten) enthält die nich ehr gelungene
Ueberſetzung einer kurzen Inſtruction des Lehrers und Biſchofs von

Genf einen Beichtvater. Es nden ſich darin die Grundſätze wieder,
jedes gute Paſtoralbu aus den erken der heiligen Seelenführer

entnommen hat Doch mag e8 immerhin von Utzen ſein, ſie MN dieſer
kurzen Faſſung in die Hand des Beichtvaters 3 egen.

Eichſtätt Domcapitular IDr Johann
49) Das Prieſterhoſpiz. Ein zeitgemäßes Wort von Eyels.

(Nieman, Münſter.) Preis 31 kr
Das kleine Schriftchen hat ecke, alle Freunde der chriſtlichen

Charitas auf die Nothwendigkeit ſolcher Aſyle für altersſchwache und amts.  2  2

unfähige Prieſter aufmerkſam zu machen. Die Broſchüre iſt mit ſolcher
Wärme geſchrieben, daß die kathol. Geiſtlichen dem hraven Laien gewiß

Dank zollen können für ſein wohlmeinendes Wort Es ird auch die

0 Vgl. Quartalſchrift 1885, Heft 3, 669IANC ES SSe


